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VERANSTALTUNGEN

   

Volkmar Göbel

26. DGAZ-Jahrestagung in Nauen
Workshop Qualitätsmanagement in der (mobilen) Alterszahnmedizin

Einrichtungen im Gesundheitswesen 

müssen quantitativ und qualitativ 

immer mehr leisten: Auf der einen 

Seite stehen die Erwartungen von 

Patienten, Angehörigen und der Ge-

sellschaft an eine gute Gesundheits-

versorgung. Auf der anderen Seite 

grenzen der demografi sche Wandel, 

die Haltung der Kostenaufwandsträ-

ger und der Fachkräftemangel den 

Spielraum ein. Diese Situation wird 

verschärft durch das latente Haf-

tungs- und Regressrisiko und den be-

triebswirtschaftlichen Kostendruck. 

Die Zahnärzteschaft ist sich dabei 

ihrer neuen und großen Aufgaben-

stellungen in und für eine alternde 

Gesellschaft bewusst. Die zunehmen-

de Komplexität dieser situativ gegen-

läufi gen Rahmenbedingungen erfor-

dert deshalb auch in Zahnarztpraxen 

einen strukturierten Ansatz im Sinne 

eines Qualitätsmanagements, insbe-

sondere bei der aufsuchenden und 

praxisgebundenen Seniorenzahnme-

dizin, wobei defi nierte Behandlungs-

standards infolge von Richtlinien und 

Gesetzen ausschließlich zum Nutzen 

des Patienten entwickelt sein sollten, 

zumal der Qualitätsbegriff , in Abhän-

gigkeit von der Nutzung, semantisch 

unterschiedlich belegt ist.

In diesem Kontext liefert das diskutier-

te QM-Modell von Donabedian mit der 

Einteilung in Struktur-, Prozess- und 

Ergebnisqualität einen praktisch um-

setzbaren Ansatz. Die Strukturqualität 

subsumiert alle zur Erbringung der 

zahnärztlichen Leistung relevanten 

Parameter, wie die Kommunikation 

mit einem alten, möglicherweise de-

menziell erkrankten Patienten, und die 

damit verbundenen zahnärztlichen 

Sicht- und Verhaltensweisen, ein dyna-

misches Patientenprofiling, ethische 

Aspekte zur Beurteilung der Prognose, 

rechtliche Grundlagen, eine stringente 

Praxisorganisation, ein konsequentes 

Hygiene- und Notfallmanagement, 

betriebswirtschaftliche Analysen, die 

personellen Ressourcen, aber auch die 

Problematik der praxisgebundenen Se-

niorenzahnmedizin hinsichtlich Barri-

erefreiheit respektive Barrierearmut. 

Die Prozessqualität beschreibt den 

Modus der Leistungserbringung, der 

detailliert anhand von mobilen prothe-

tischen und endodontischen Behand-

lungsabläufen dargestellt wurde, mit 

einem Diskurs über die Möglichkeiten 

und Grenzen der aufsuchenden zahn-

ärztlichen Tätigkeit. Die Ergebnisqua-

lität umfasst in der Alterszahnmedizin 

die Erhaltung oder Verbesserung der 

Lebensqualität der Patienten im indivi-

duellen gesamtmedizinischen Kontext. 

Von zielführender Bedeutung ist in die-

sem Zusammenhang die Verschaltung 

von allen beteiligten Leistungserbrin-

gern.

Im letzten Schritt wurde ein daraus ge-

neriertes vollumfängliches Praktiker-

konzept vorgestellt, das für die mobile 

und praxisgebundene Seniorenzahn-

medizin nach ISO 9001 zertifi ziert ist. 

Die Grundlage dafür ergibt sich aus ei-

nem Viersäulenmodell mit maximaler 

Ausrüstung, effi  zienter Organisation, 

optimierender Kompetenz und einer 

funktionalen Vernetzung.
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